Freitag, II - 19. Woche








2-19

Lesung: (nicht Ez 16, 1-15. 60. 63 - sondern:)  Ez 16, 59-63
Evangelium: Mt 19, 3-12

zu Beginn:

Wir werden im Evangelium von heute

einen sehr bekannten Satz hören:

„Was … Gott verbunden hat, 

das darf der Mensch nicht trennen.“

Ob diese Weisung nur die Ehe betrifft?

Wir alle sind doch 
- durch die von Gott geschenkte Taufe - 

sein Kind,

an ihn gebunden,

verbunden mit ihm - und untereinander,

und wir beten mit der ganzen Kirche:

„Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist gekommen, 


um das Gesetz und die Propheten zu erfüllen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt, 


damit wir das verheißene (- ewige -) Erbe erhalten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


durch dich hat unser Leben eine besondere Würde:


Wir sind Gottes Volk,
 sein besonderes Eigentum.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet uns: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt, 


damit wir das verheißene (- ewige -) Erbe erhalten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 
daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott.

Wir danken dir

für das Geschenk dieser Zusammenkunft.

Sie hält in uns lebendig,

was wir allein vergessen und verlieren würden.

Zeig uns heute neu den Sinn unseres Lebens.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

erweise allen, die zu dir rufen,

Tag für Tag deine Liebe.

Gib unseren Familien die Gnade,

daß sie in Eintracht leben

und einander in der Liebe verbunden bleiben.

Führe uns alle

zur ewigen Gemeinschaft in deinem Vaterhaus.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Ez 16, 1-15. 60. 63 (Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Das Wort des Herrn erging an mich:
Menschensohn, mach Jerusalem seine Gräueltaten bewußt!

Sag: So spricht Gott, der Herr, zu Jerusalem: 
Deiner Herkunft und deiner Geburt nach 
stammst du aus dem Land der Kanaaniter. 
Dein Vater war ein Amoriter, deine Mutter eine Hetiterin.
Bei deiner Geburt, als du geboren wurdest, 
hat man deine Nabelschnur nicht abgeschnitten. 
Man hat dich nicht mit Wasser abgewaschen, 
nicht mit Salz eingerieben, nicht in Windeln gewickelt.
Nichts von all dem hat man getan, 
kein Auge zeigte dir Mitleid, 
niemand übte Schonung an dir, 
sondern am Tag deiner Geburt 
hat man dich auf freiem Feld ausgesetzt, 
weil man dich verabscheute.
Da kam ich an dir vorüber 
und sah dich in deinem Blut zappeln; 
und ich sagte zu dir, als du blutverschmiert dalagst: 
Bleib am Leben!
Wie eine Blume auf der Wiese ließ ich dich wachsen. 
Und du bist herangewachsen, bist groß geworden 
und herrlich aufgeblüht. Deine Brüste wurden fest; 
dein Haar wurde dicht. Doch du warst nackt und bloß.
Da kam ich an dir vorüber und sah dich, 
und siehe, deine Zeit war gekommen, die Zeit der Liebe. 
Ich breitete meinen Mantel über dich 
und bedeckte deine Nacktheit. 
Ich leistete dir den Eid und ging mit dir einen Bund ein 
- Spruch Gottes, des Herrn -, und du wurdest mein.
Dann habe ich dich gebadet, 
dein Blut von dir abgewaschen und dich mit Öl gesalbt.
Ich kleidete dich in bunte Gewänder, 
zog dir Schuhe aus Tahasch-Leder an 
und hüllte dich in Leinen und kostbare Gewänder.
Ich legte dir prächtigen Schmuck an, 
legte dir Spangen an die Arme und eine Kette um den Hals.
Deine Nase schmückte ich mit einem Reif, 
Ohrringe hängte ich dir an die Ohren 
und setzte dir eine herrliche Krone auf.
Mit Gold und Silber konntest du dich schmücken, 
in Seide und bunte Gewebe dich kleiden. 
Feinmehl, Honig und Öl war deine Nahrung. 
So wurdest du strahlend schön und wurdest sogar Königin.
Der Ruf deiner Schönheit drang zu allen Völkern; 
denn mein Schmuck, den ich dir anlegte, 
hatte deine Schönheit vollkommen gemacht 
- Spruch Gottes, des Herrn.
Doch dann hast du dich auf deine Schönheit verlassen, 
du hast deinen Ruhm mißbraucht und dich zur Dirne gemacht. 
Jedem, der vorbeiging, hast du dich angeboten, 
jedem bist du zu Willen gewesen.
Aber ich will meines Bundes gedenken, 
den ich mit dir in deiner Jugend geschlossen habe, 
und will einen ewigen Bund mit dir eingehen.
Dann sollst du dich erinnern, sollst dich schämen 
und vor Scham nicht mehr wagen, den Mund zu öffnen, 
weil ich dir alles vergebe, was du getan hast 
- Spruch Gottes, des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Ez 16, 59-63
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:
Ich habe mit dir gemacht, was du gemacht hast; 
du hast den Eid mißachtet und den Bund gebrochen.
Aber ich will meines Bundes gedenken, 
den ich mit dir in deiner Jugend geschlossen habe, 
und will einen ewigen Bund mit dir eingehen.
Du sollst dich an dein Verhalten erinnern 
und dich schämen.

Ich selbst gehe einen Bund mit dir ein, 
damit du erkennst, daß ich der Herr bin.
Dann sollst du dich erinnern, 
sollst dich schämen 
und vor Scham nicht mehr wagen, 
den Mund zu öffnen, 
weil ich dir alles vergebe, 
was du getan hast 
- Spruch Gottes, des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 3-12)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Einzahl)

V:
1.
Lieb´ treu den Gatten, deine Frau, - 



doch wer allein, dies Vorbild schau´, - 



sich nur dem Himmel angetrau´. - 



Halleluja.

oder:

(Mehrzahl)

V:
2.
Liebt euren Gatten, treu die Frau, - 



doch wer allein, dies Vorbild schau´, - 



sich nur dem Himmel angetrau´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 3-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kamen Pharisäer zu Jesus, 
die ihm eine Falle stellen wollten, 
und fragten:
Darf man seine Frau aus jedem beliebigen Grund 
aus der Ehe entlassen?
Er antwortete: 
Habt ihr nicht gelesen, 
daß der Schöpfer die Menschen am Anfang 
als Mann und Frau geschaffen hat

und daß er gesagt hat: 
Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen 
und sich an seine Frau binden, 
und die zwei werden ein Fleisch sein?

Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. 
Was aber Gott verbunden hat, 
das darf der Mensch nicht trennen.
Da sagten sie zu ihm: 
Wozu hat dann Mose vorgeschrieben, 
daß man der Frau eine Scheidungsurkunde geben muß, 
wenn man sich trennen will?
Er antwortete: 
Nur weil ihr so hartherzig seid, 
hat Mose euch erlaubt, 
eure Frauen aus der Ehe zu entlassen. 
Am Anfang war das nicht so.
Ich sage euch: 
Wer seine Frau entläßt, 
obwohl kein Fall von Unzucht vorliegt, 
und eine andere heiratet, (- der -)
begeht Ehebruch.
Da sagten die Jünger zu ihm: 
Wenn das die Stellung des Mannes in der Ehe ist, 
dann ist es nicht gut zu heiraten.
Jesus sagte zu ihnen: 
Nicht alle können dieses Wort erfassen, 
sondern nur die, 
denen es gegeben ist.
Denn es ist so: 
Manche sind von Geburt an zur Ehe unfähig, 
manche sind von den Menschen dazu gemacht, 
und manche haben sich selbst dazu gemacht 
- um des Himmelreiches willen. 
Wer das erfassen kann, der erfasse es.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Gott nimmt sich an um einen Sünder,
er sorgt sich um den, der seinen Bund gebrochen hat,

und er vergibt.

Jeder und jede darf sich angesprochen, 

angenommen und geliebt wissen. 

Niemand ist zu schlecht für Gott.

Von Geburt an - ja, von Ewigkeit her -

ist jeder und jede von Gott geliebt.

II.

Die Lesung endet mit dieser Liebeserklärung:

„Ich vergebe dir alles, was du getan hast.“

III.

Diese Zusage von Vergebung 

ging dem heutigen Evangelium voraus, 

das uns erinnert an die bedrückende Realität, 

daß mehr als 40 Prozent der Ehen geschieden werden, 

in Wien fast 50 (- Prozent -).

Warum scheitert eine Ehe oder Partnerschaft,
gelingt die Liebe nicht?

Im „Hohelied der Liebe“
 schreibt Paulus: 

Die Liebe „trägt das Böse nicht nach.“
 

Sie „erträgt alles“
 und „hört niemals auf.“

IV.

Gott ist die Liebe,
 er sagt es immer wieder: 
„Ich vergebe dir.“
 - Ich liebe dich ...
Er hat mit uns Menschen - mit seinem Volk - 

noch mehr als einen Ehe-Bund geschlossen, 
einen ewigen Bund.

Gott hat der Menschheit - und der gesamten Schöpfung -

für immer sein Ja-Wort gegeben - 
„durch ihn und mit ihm und in ihm“
:
Christus ist das alles vergebende - und bleibend treue - JA-Wort 
der göttlichen Liebe, des Vaters - im Heiligen Geist.

(- Der dreifaltige -) Gott ist treu,
 
(- in sich und uns, -)

auch wenn wir untreu sind.

Daß unser Leben dem Gebot der Liebe entspricht,

und (- auch uns die -) Treue gelingt,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns dankbar erkennen, 
wie sehr wir im Leben beschenkt sind.

2. Gib dich denen zu erkennen, 
die aus ihrer Not keinen Ausweg sehen.

3. Sei stets - in besonderer Weise - zugegen
im Alltag derer, die verheiratet sind.

4. Segne das Mit- und Füreinander aller Menschen 
und schenke den Völkern Frieden.
5. Erweise den Verstorbenen für immer 
deine Liebe und Treue.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
oder:

Hochgebet IV (MB 501-510) 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 
daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Gottes Wort ist gesprochen,

sein Wort ist ein Ja

zur Zukunft des Menschen.

Unheil bedroht uns,

aber Gott läßt es nicht siegen.

Jesus heißt: Gott rettet.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Hochgebet IV (MB 501-510); Liedvorschlag: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� Mt 19, 6; Mk 10, 9


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. Kol 1, 15


� vgl. Mt 5, 17


� vgl. Hebr 9, 15


� vgl. LG 4. 9-17; PO 1; KKK 752f; 777; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 127-129. 146-161. 389-390


� vgl. Ex 19, 5


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Hebr 9, 15
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� vgl. Ez 16, 1-15. 60. 63


� vgl. Ez 18, 21-28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 3-12


� vgl.  Ez 16, 59


� vgl. Ez 16, 63


� vgl. 1 Kor 12, 31b - 13, 13


� 1 Kor 13, 5


� 1 Kor 13, 7


� 1 Kor 13, 8
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� MB 528/10





